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V Zur GlliMriliig an allen Uoliis-, SlH- und SàMWlilen V

G sei als vorzügliches Lehrmittel für den Schulgesang-Unterricht das soeben G
erschienene

^ Gesangbuch
für die Gderstrrfe der Uolksfrizute
für King- und Kokundursetiulen.

Im Austrage der kantonalen st. gallisch-appenzellischen Sekundarlehrer-Konserenz,

herausgegeben von
Sebastian Wüst, Reallehrer in Goßau (Kt. St. Gallen).

Auf Grund einer mehr als 30jährigen Praxis geschaffen, stellt dieses Ge-
sangbuch eine Sammlung dar, die von der einfachsten heute noch im Volks-
munde vorhandenen Gefangsform den Schüler stufenweise zu den in unserer
Kunstmufik gebräuchlichen Ausdrucksformen aufsteigen lässt. Eine Reihe ganz
einfacher, gern gesungener Volksmelodien mit allerleichtester Begleitung einer 2.
Stimme zum Ausgangspunkt nehmend, bietet sie einen Liederstoff, der von An-
fang an Hesaugsfr«udigk«it bei der Jugend weckt und im Fortschreiten den
musikalischen Sinn fördert, dem Schüler die Entwiklung musikalischer
Kedanken und diesen inneren Zusammenhang zur Kenntnis bringt.

gM Wir ditton dio Aorron Wcfnrrglelirer» dieses vor-
züglictio Gesüngduci! zur Anfretzt u Melangen und sich selbst von seinem
zweckentsprechenden Inhalt zu überzeugen,

Gebrüder Hug â Co., Zürich und Filialen.

IM- Offene Lehrcrstcllc, -Wk
Von einem alleinstehenden Privatmanne auf dem Laude in der Inner-

lchweiz wird ein Lehrer gesucht zur Privaterziehnng eines 15jährigen Jünglings
von guten Fähigkeiten und bestem Charakter. Vorgezogen wird ein älterer,
lediger Hauslehrer. Erfordernisse: Tadelloser Leumund, ausgezeichnete, pädagogische

Kraft, gute Sprachkenntnisse im Französischen, Raturfächer und Zeichnen.
Fixe, angenehme und gut honorierte, dreijährige Anstellung mit halb-

jähriger Probezeit. Antritt der Stelle in drei Monaten.
Anmeldungen an die Expedition dieses Blattes unter Khisfr« K. K.

KoorA NGM? K LlGQÄGt
lîiìlliilwiplà Xiirià.

ptfOìoAVapblisOlstS ^Vt.ìk.61.
vas photographieren ist leicht ?u erlernen.

Unterrieht gratis — Katalog gratis.

i« »llei»
llamora. „Vvom" kür Uilcker vor 4'/»X6 cm Pr. 3.75

Zrorrnis-Loàà I kür U: cker 6x6'/î am Pr. 6. 50

Klaxp-'I'nsolìon-Xoàâk 6X9 >, „ 53.—
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Offene Scliulstelle.
Aütschwik, obere Halbtagjahrschule.
Gehalt! Ter gesetzliche mit Wohnung, Karten und vollem Beitrag an

die Lehrerpensionskasse, für Kirchliches Fr. 49V. Anmeldung bis 2. Mai 1904
bei Herrn Pfarrer I. A. Kellenberger, Schulratspräsident.

St. Kassen, den 25. April 1904.
Sie Krziehungskanzlei.

Dakante Lehrerstell'e in Aug.
Infolge Resignation ist an der städtischen Knaben-Primarschule eine

Lehrerstelle vakant geworden. Die wöchentliche Unterrichtszeit beträgt 28—20
Stunden. Jahresbeseldung inklusive Altersversorgung Fr. 2000. —.

Aspiranten wollen ihre Anmeldungen schriftlich und verschlossen, unter
Anlegung ihrer Schul- und Sittenzeugmsse mit Angabe des Bildungsganges
und bisheriger Wirksamkeit, bis spätestens Donnerstag den 18. Mai an Herrn
Stadtpräsident Dr. Silv. Stadlin eingeben.

Zug, den 28. April 1904.
Sie Kinwohuerkanzlei.

NM- Hotel Monopol — Zürich
Lintheschergaffe 22 — in nächster Wähe des Wahnhofes.

Schön möbl. Zimmer von 2 Fr. an — Gute Rüche — Reelle Weine.
Spezialität in MaUiser Meinen. Gafe-Rostaurant.

Restauration zu jeder Tageszeit. Offenes Bier. Aufmerksame Bedienung.

sortier am ZLahnhof. Telephon Mr. 4025.

Nl. Nncherdt, Besitzer.

Unentbehrlich für jeden Schüler
Im Selbstverläge von M. Stöcklin, Lehrer in Hrcnchen, ist soeben erschienen:

Silbentrennungs-Geseh
mit erläuternden Beispielen.

Preis: ö Klappen.
Soeben begann zu erscheinen und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen die

IV. ZtMge Ml Zt. Mtlà's ZM" Volks-Sltas
enthaltend 7A Karte« in tOO Kartenseiten Groh-Folio-Format

mit erläuterndem Texte und alphabetischem Namensregister.

Jede Lieserung lostet 70 Cts. Monatlich zwei Lieferungen. — Vollständig in genau ij
20 Lieserungen, enthaltend 100 Kartenseiten. — Auch in elegantem dauphastem Halb-

i sranzband gebunden für Fr. 10. 70.

—^ A. Kartleöen's Wertag in Wie». —

Qüte

tlur eckt
mit „Soennscken"

Ilederall vorrätig » Vertreter: L.

«i- til
t lZoos

?rt.3S
preizlisl« Ico-tsufrei



otel und Menston Mrivothstock
üV" in Sistkon -MW

am Urnersec, dem schönsten Teile des Vierwaldstättersees, empfiehlt sich den Herren
Lehrern fltr Schulausflllge durch eine herrliche, ruhige und angenehme Lage. Für Lehrer
speziell bescheidene Pensionspreise. Paul Marier, Besitzer.

Offene SchulsteUe.
Nieder», Halbtagjahrschule.
Gehalt: Der gesetzliche, freie Wohnung und 7V Ar. Beitrag an die Lehrer-

Pensionskasse, sowie für Organistendienst und Gesangleitung 120 Fr. Anmeldung
unter Beilage von Zeugnissen bis 7. Mai l. I. bei Herr» Pfarrer F. Breu,
Schulratsprâsident.

St. Halten, den 27. April 1904.
Sie Hrziehnngskanziei.

Aufgaben à-
zum

mündlichen und schriftlichen Rechnen
für schweizerische Volksschule«».
I.-VIII. Heft (l. bis 8. Schuljahr.)

Von S. Saumgartner, Lehrer in St. Fiden bei St. (Lallen.
Die Baunigartnerschen Rechenhefte sind das neueste und nach dem allgemeinen

Urteile der Fachmänner eines der vorzüglichsten Lehrmittel aus dem Gebiete der elementaren
Rechenkunst.

Dasselbe ist denn auch bereits in vierzehn Kantonen der deutschen Schweiz teils
obligatorisch, teils salultativ in der Volksschule eingesiihrt,

Zkreis der Schükerhest': I.—7. Schuljahr je 20 Cts., 8. Schuljahr 25 Cts.;
der ^ehreryefte: I.—7. je 50 Cts., 8 Schuljahr 70 Cts.

Für Kantone mit nur 6 Schuljahren ist eine besondere, den Stoss, von 7 Schul-
jähren in ö Hesten zusammeusassende Ausgabe erschienen.

Die Lieferungen erfolgen portofrei. Lehrern, die sich sllr das Werk interessieren,
werden einzelne Hefte auf Wunsch gratis abgegeben.

Die Verlagsbuchhandlung Mirth H Wo. irr Zirrict«.

Briefkasten der Redaktion.
1. An Dr. I'. K. K. .Häckel" folgt demnächst. Besten Dank!
2. „Literarisches" kommt eins nach dem andern. Bitte um Geduld.
3. Dr. K. Olim mominisss.juvabit.
4. Nreund K. Die alte Geschichte spuckt eben auch bei obersten Zchulbehörden:

5FI volle et nil nolle.
5. Lehrer Spieß ist als Regicrungsrat mit 4217 Stimmen um 395 Stimmen

hinter dem absoluten Mehr geblieben. Oertligeist, Mißgunst und Vertrauens-
seligkfit taten vollauf die Wirkung. Eine ehrenvolle Niederlage!

6. Nach Graubünden und St. Gallen. Diverses mußte auf nächste

Nummer verschoben werden.
7. Vom II.—30. Juli findet in Greifswalde der 11. Ferienkurs für Lehrer

und Lehrerinnen statt. Eine Vollkarte, die zum Besuche aller Vorlesungen ?c.

berechtiget, kostet 20 Mark. Sehr reichhaltiges Programm. Auskunft und

Programme erhält man bei Adressierung von bezüglichen Briefen an
»Ferienkurse Greifswald/
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